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Application Note AN061

Aufbau und Design-In von A-Links

Autor: HB Datei: AN061.DOC (4 Seiten)

Diese Beschreibung erklärt das mechanische Format und die elektrischen Spezifikationen von
A-Links.
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1. Definition

A-Links sind steckbare Micro-Module für die analogen Eingänge der SORCUS PC-Karten
Multi-LAB/2 und des SP-Bus Moduls M-AD12-16. A-Links stellen die allg. Verbindung
zwischen einem analogen Bus und der Außenwelt her. Im einfachsten Falle können sie durch
einen Multiplexer im DIL-16 Gehäuse vom Typ ADG509 ersetzt werden.

2. A-Link Mechanik

A-Links werden auf einen 2-reihigen, 24-poligen DIL-Sockel mit 2,54 mm Pin-zu-Pin
Abstand aufgesteckt. Die beiden Reihen des Sockels haben einen Abstand von 4 x 2,54 =
10,16 mm. Bei der Multi-LAB/2 Karte und beim SP-Bus Modul M-AD12-16 ist noch eine
dritte 8-polige Buchsenreihe unter dem A-Link im Abstand von 2,54 mm und parallel zu Pin
17 bis 24 bestückt, damit auch ein Multiplexer in DIL-16 Gehäuse direkt eingesteckt werden
kann.
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2.1. Höhe von Bauteilen

Die Höhe von Bauteilen ist je nach Einsatzfall für beide Seiten des A-Links zu beachten. Für
die Multi-LAB/2 Karte und das SP-Bus Modul M-AD12-16 ist die maximale Bauhöhe auf der
Steckerseite des A-Links abhängig von der eingesetzten Steckerleiste. Die Bauhöhe auf der
anderen Seite hängt u.a. ab von der Dicke der Leiterplatte (1 mm ist ausreichend).

2.2. Mechanische Abmessungen

Abb. 1: A-Link (alle Angaben in mm, nicht maßstabsgerecht) Ansicht: von unten auf
Steckerseite des A-Links

Anm. 1: Der Stiftdurchmesser entspricht dem von IC-Pins im DIL-Gehäuse. Die Sockel
auf den Basiskarten sind Standard-Präzisions-Sockel für ICs.

Anm. 2: Die Pinreihe parallel zu Pin 17 bis 24 befindet sich nicht auf dem A-Link, sondern
auf der Trägerkarte.
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3. A-Link Pin-Belegung

Pin Name Mux-Pin IO Bedeutung (bezogen auf A-Link)

1 A0 1 I Adreßleitung A0 des Mux
2 EN 2 I Adreß-Enable des Mux
3 V- 3 I Spannungsversorgung -12/-15 Volt
4 1A (4) I Eingang IN0+
5 2A (5) I Eingang IN1+
6 3A (6) I Eingang IN2+
7 4A (7) I Eingang IN3+
8 A 8 O Ausgang A des + 4:1 Multiplexers
9 G0+ - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN0+
10 G1+ - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN1+
11 G2+ - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN2+
12 G3+ - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN3+
13 G3- - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN3-
14 G1- - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN1-
15 G2- - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN2-
16 G0- - - Ground/Abschirmung zu Eingang IN0-
17 B 9 O Ausgang B des - 4:1 Multiplexers
18 4B (10) I Eingang IN3-
19 3B (11) I Eingang IN2-
20 2B (12) I Eingang IN1-
21 1B (13) I Eingang IN0-
22 V+ 14 - Spannungsversorgung +12/+15 Volt
23 GND 15 - Ground
24 A1 16 I Adreßleitung A1

Anmerkung: IO-Richtung aus der Sicht des A-Links
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4. Beispiel eines A-Links

Die folgende Schaltung ist nur als Beispiel gedacht. Die Analogeingänge sind direkt auf die
Eingänge des Multiplexers geschaltet, ohne eine Vorverarbeitung der Signale zu machen. Es
werden lediglich alle Eingänge mit 10 KOhm an Ground abgeschlossen (alle Grounds sind auf
der Trägerkarte miteinander verbunden). Die Eingänge können als Masse-bezogene Eingänge
oder als Differenzeingänge per Software angewählt und genutzt werden. Als Multiplexer kann
z.B. ein Typ ADG509 von Analog Devices eingesetzt werden (es gibt diese Multiplexer mit
gleicher Pinbelegung auch mit Überspannungsschutz).
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